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leistungen, aber auch für ihr vielfäl-
tiges soziales und gesellschaftliches
Engagement. Anne-Kathrin Be-
ckenhaub strebt eine Tätigkeit als
Wirtschaftsprüferin an. „Vor dem
Hintergrund meines eigenen Wer-
degangs“, führt sie aus, „ist es für

mich ein besonderes Anliegen, vor
allem junge Frauen aus Nicht-Aka-
demikerfamilien zu ermuntern, ein
Studium aufzunehmen und auch
zunächst unerreichbar scheinende
berufliche Ziele zu verfolgen“.
Linda Schäfer strebt ebenfalls

Bei der Preisver-
leihung von links:
Prof. Dr. Andreas
Dutzi, Anne-Ka-
thrin Becken-
haub, Linda Schä-
fer, Prof. Dr. Tobi-
as Fröschle und
Verena von
Fircks. ZONTA

Leserfoto

Führungskräfte vonmorgen
Anne-Kathrin Beckenhaub und Linda Schäfer werden mit den JMK-Award bedacht

Siegen.DerZontaClubSiegenArea
hat den Jane M. Klausman Award
(JMK-Award) bereits zum fünften
Mal verliehen.Ziel desPreises ist es,
Studentinnen der Wirtschaftswis-
senschaften oder eines Studien-
gangs mit Wirtschaftsbezug, die
eine Karriere in der Wirtschaftbe-
ziehungsweise allgemein im Ma-
nagement anstreben, gezielt zu för-
dern. Preisträgerinnen 2022 sind
Anne-Kathrin Beckenhaub und
Linda Schäfer, beide Studentinnen
im Studiengang „Master Accoun-
ting, Auditing and Taxation“. Erst-
mals wird damit in diesem Jahr der
JMK-Award an zwei ausgezeichnete
Studentinnen der Uni Siegen verge-
ben: für ihre exzellenten Studien-

eine Führungsposition vorzugswei-
se an der Nahtstelle von Wirt-
schaftsprüfung und Recht an. Mit
21 Jahrenhat sienebendemMaster-
studium in Accounting, Auditing
and Taxation in Siegen gleichzeitig
das Jurastudium an der Universität
zu Köln aufgenommen undmöchte
beides abschließen: „Ich will meine
Ausbildung bewusst breit anlegen,
um mir für meine berufliche Zu-
kunft möglichst viele Wege in eine
verantwortliche Tätigkeit offenzu-
halten.“ Die Begeisterung der Lau-
datoren, Prof. Dr. Andreas Dutzi
und Prof. Dr. Tobias Fröschle, lässt
darauf schließen, dass diese beiden
jungen Frauen ihre Ziele sicherlich
erreichen werden.

Lösungen nicht
durchdacht

Neuer Straßenname: Was das be-
deutet. Der Zufall wollte es, dass
jüngst am16. September ein Schrei-
ben der Stadt Essen bei uns eintraf,
zeitgleich mit der Lektüre Ihres Ar-
tikels mit Foto des Porschestraßen-
schilds. Als Absenderadresse des
Essener Rathauses: „Porscheplatz
1“ – exakt mit der in Siegen einst-
mals geehrten und nun in Ungnade
gefallenen Person übereinstim-
mend.DerEssener Porscheplatz als
zentraler Punkt beherbergt Kauf-
häuser, Gastronomie Büros, etc. Es
tut sich also die Frage auf, sind die
Essener insgesamt so unsensibel,
oder überwiegen für dieStadtEssen
die Verdienste des Autokonstruk-
teurs, und warum spielt eine Na-
mensänderungdortkeineRolle?All
die Diskussionen rund um den Na-
men, der heute noch auf jedem aus-
gelieferten gleichnamigenFahrzeug
steht, sind noch nicht abschließend
durchdacht. Müssen sich deren Be-
sitzer, zum Beispiel auch Christian
Lindner (FDP), nun auch vom eins-
tigen Pionier distanzieren? Klar
gönnt man ihm diesen privat ange-
schafften Wagen und erwartet
nicht, dass er auf andere Marken
umsattelt oder mit dem Fahrrad
kommt. Hinzu kommt, dass die
meist wohlhabenderen Porschefah-
rer nicht die strategischen und fi-
nanziellenUnannehmlichkeiten zu
tragen haben, wie die „Otto-Nor-
malverbraucher“. Diese wohnen
dort meist zufällig und haben sich
den Straßennamen wohl nicht aus-
gesucht. Die Frage ist daher: Ist
(war) Porsche nur dann schlimm,
wennman in der nach ihm benann-
ten Straße wohnt, nicht aber im
gleichnamigen Wagen sitzt und die
Fahrt genießt?
Ulrich Wilde, Wilnsdorf

Leserbrief

DGB-Aktion zumMindestlohn
17.000 Beschäftigte im Kreis Siegen-Wittgenstein profitieren von der Erhöhung ab 1. Oktober

Siegen. Der gesetzliche Mindest-
lohn steigt zum1.Oktober 2022 auf
12 Euro je Stunde. Darauf hat der
Deutsche Gewerkschaftsbund
(DGB) am 28. September mit einer
Info-Aktion auf mehr als 230 Bahn-
höfen und Marktplätzen im gesam-
ten Bundesgebiet aufmerksam ge-
macht. Haupt- und ehrenamtliche
Gewerkschafterinnen undGewerk-
schafter waren früh morgens auch
am Siegener Hauptbahnhof unter-
wegs und haben Informationsmate-
rialienandiePassantinnenundPas-
santen verteilt.
Ingo Degenhardt, Vorsitzender

des DGB-Kreisverbandes Siegen-
Wittgenstein sagte amMittwochda-
zu: „In ganz Deutschland kommt
der höhere Mindestlohn 6,6 Millio-
nen Beschäftigten zugute. Aktuell
verdienen 17.000 Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer hier bei uns
in Siegen-Wittgenstein weniger als
12 Euro pro Stunde. Das sind 12,9
Prozent aller Beschäftigten im
Kreisgebiet, die grundsätzlich An-
spruch auf den gesetzlichen Min-

destlohn haben. Sie profitieren nun
von der Erhöhung. Diese Zahlen
zeigen:DerMindestlohnwirkt.Wir
Gewerkschaften haben uns lange
dafür eingesetzt, die Lohnunter-
grenzeauf12EurodieStundeanzu-
heben – mit Erfolg.“
Vor allem Frauen und geringfügig

Beschäftigten helfe die neue Lohn-
untergrenze. Besonders in Bran-
chenwie demGastgewerbe, bei Lie-
ferdiensten und im Einzelhandel
würden Arbeitgeber den Beschäf-
tigten oft anständige Löhne verwei-
gern. Und in Betrieben ohne Tarif-
vertrag werden besonders häufig
Niedriglöhnebezahlt. „Der gesetzli-

cheMindestlohn ist auch einMittel
gegen Lohndumping-Konkurrenz
durch Unternehmen, die sich Tarif-
verträgen verweigern“, erklärte De-
genhardt. Dennoch sei klar: „Der
Mindestlohn kann immer nur die
unterste Haltelinie sein. Gute Löh-
negibt esnurmitTarifvertrag.Umso
wichtiger ist es, die Tarifbindung
wieder zu stärken.“
Quer durch alle Branchen erhal-

ten jedoch nach wie vor viele den
gesetzlichenMindestlohn trotz An-
spruchs nicht. Der DGB fordert
deshalb mehr Kontrollen. „Die
Bundesregierung muss die zustän-
dige Behörde für Finanzkontrolle

und Schwarzarbeit personell deut-
lich stärken. Mindestlohnbetrüge-
reien sind keine Kavaliersdelikte,
sondern müssen geahndet werden.
Das geht nicht ohne effektive Kont-
rollen und Sanktionen“, sagte De-
genhardt.
Trotz der Mindestlohnanhebung

weist der DGB mit Nachdruck auf
die Sorgen vieler Menschen hin.
„AuchmitMindestlohn ist eine ech-
te Teilhabe am kulturellen und ge-
sellschaftlichen Leben nicht mög-
lich. Schlimmer noch: Viele ma-
chen sich aktuell ernsthafte Sorgen,
was im Herbst und Winter auf sie
zukommt“, sagt Ingo Degenhardt.
„Die gestiegenen Energie- und Le-
bensmittelpreise können auch von
dem neueMindestlohn nicht aufge-
fangen werden. Die Bundesregie-
rung muss jetzt schnellstens eine
Energiepreispauschale und einen
Energiepreisdeckel beschließen.
Um das zu finanzieren, muss der
Gesetzgeber die Übergewinne der
großen Energie- undMineralölkon-
zerne abschöpfen.“

Feierstunde zum Tag
der Deutschen Einheit
Siegen. Am Tag der Deutschen Ein-
heit am 3.Oktober findet ab 11Uhr
im Historischen Ratssaal des Rat-
hauses Siegen eine Feierstunde
statt. Dazu sind alle Bürger eingela-
den. Mit der Feierstunde dokumen-
tiert der Rat der Stadt Siegen sein
Anliegen, das historische Ereignis
der Deutschen Wiedervereinigung
im Bewusstsein der Bürgerinnen
undBürgerwachzuhalten. ImZen-
trum der Veranstaltung steht der
Vortrag „Plauen 1989/2022 – Eine
Transformationsbetrachtung“ von
Steffen Zenner, Oberbürgermeister
von Siegens Partnerstadt Plauen.

Anmeldung per E-Mail an antwort@sie-
gen.de

Grinsekatze erwartet
Kinder in der Bücherei
Freudenberg. Die Bücherei Freu-
denberg ist am Sonntag, 16. Okto-
ber, von 13 bis 17Uhr, geöffnet. Von
14 bis 15.30 Uhr erwartet die Bü-
cherei besondere Gäste: Alice, die
Herzkönigin und die Grinsekatze
aus dem Wunderland der Freilicht-
bühneFreudenbergwerdenzuGast
sein und für Fotos und Fragen der
kleinen Leserinnen und Lesern zur
Verfügung stehen.

Künstlergespräch
mit Lukas Thaler
Siegen. Im Zuge der Ausstellung
Daily Business vom Kunstverein
Siegen findet am Donnerstag, 29.
September, ein Künstlergespräch
mit Lukas Thaler ausWien statt. Er
beschäftigt sich mit der Beziehung
zwischen den von ihm geschaffe-
nen Objekten, dem Betrachter und
ihm als Produzenten. Durch die
Einbeziehung häuslicher und all-
täglicher Formen suggerierten die
Arbeiten oft Gebrauchstauglich-
keit, heißt es dazu in einer Mittei-
lung.Beginn imHausSeel amKorn-
markt ist um 19 Uhr.

Führung „Frauen in der
Geschichte Siegens“
Siegen.Das Stadtmarketing Siegen
lädt für Dienstag, 11. Oktober, ab
14.30 Uhr, zur Führung „Frauen in
der Geschichte Siegens – außerge-
wöhnliche Karrieren in patriarcha-
lischen Zeiten“ ein. Start ist im In-
nenhofdesOberenSchlosses.Beim
Rundgang durch das Museum, den
Park des Oberen Schlosses und der
Altstadt geht es um Frauen, die in
Siegen Spuren hinterlassen haben:
Juliana von Stolberg (Schwieger-
mutter Anna von Sachsens), Anna
selbst, Christine von Diez und
MariaRubens, sowieTheklaTrinks,
die Mädchen-Institute für die „Hö-
hereTöchterBildung“gründete,der
Malerin Anna Seel bis zu Hedwig
Heinzerling, die die VHS gründete.

Anmeldung: per Mail an stadtmarke-
ting@siegen.de oder 0271-4041317.

Lesung mit Piet Klocke
am Samstag im Lyz
Siegen. „Notiertes Nichtwissen“
nennt der Komödiant Piet Klocke
sein neues Bühnen-Lesungs-Pro-
gramm inAnlehnung an denUnter-
titel der aktuellen Buchveröffentli-
chung „Fürs Lebenmussman gebo-
ren“ sein. Am Samstag, 1. Oktober,
20 Uhr gastiert der Komödiant und
Autor imLyz.Die Teilnahme in den
RTL-Shows „Samstag Nacht“ und
„7 Tage, 7 Köpfe“ sowie seine zahl-
reichen, kunstvoll stockenden Vor-
träge auf Deutschlands Kabarett-
Bühnen sind legendär, heißt esdazu
in einer Mitteilung.

Ihre Meinung ist uns willkommen! Sie
muss nicht dem Standpunkt der Redak-
tion entsprechen. Wir behalten uns das
Recht auf Kürzung vor. Senden Sie
Ihren Leserbrief bitte mit Namen, An-
schrift und Telefonnummer an: WP-Re-
daktion Siegen, Koblenzer Straße 5,
57072 Siegen,
E-Mail: siegen@wp.de

Familienchronik
Ida Jurczewski, geb. Bauer
* 1.6.1929 † 23.9.2022
Grissenbach. Traueranschrift: Horst
und Anita Jurczewski, Grabenbäume
32, 57250 Netphen. Die Trauerfeier
zur Einäscherung ist am Freitag, 30.
September, 14 Uhr in der Trauerhalle
des Beerdigungsinstituts Pohl & Steu-
ber, Brauersdorfer Straße 10 in Net-
phen. Die Beisetzung der Urne ist am
Freitag, 14. Oktober, 14 Uhr in Gro-
nau.

Horst Debus
* 20.3.1938 † 22.9.2022
Siegen. Traueranschrift: Familie De-
bus, c/o Beerdigungsinstitut Pietät,
Alte Poststraße 21, 57072 Siegen. Die
Trauerfeier ist amMittwoch, 5. Okto-
ber, 14 Uhr in der Friedhofskapelle
Rödgen-Obersdorf.

FriedrichMeyer zu Hörste
* 29.10.1943 † 24.9.2022
Siegen,Oberlinstraße 13. Die Beerdi-
gung ist am Dienstag, 4. Oktober, 14
Uhr auf dem Lindenbergfriedhof.

Gerhard Sievers
* 7.9.1957 † 25.9.2022
Brauersdorf,Mittelweg 7. Die Trauer-
feier ist amMittwoch, 5. Oktober,
12.30 Uhr in der Friedhofshalle auf
dem Hermelsbacher Friedhof in Sie-
gen.

Else Stötzel, geb. Menn
* 12.11.1935 † 24.9.2022
Ruckersfeld, Im Holzbruch. Die Trauer-
feier im Familien- und Freundeskreis
ist am Samstag, 15. Oktober, 18 Uhr
auf dem Friedhof in Ruckersfeld.

Letzte
Sonnenstrahlen

nutzen
„Schnell einen Snack im letzten
Sonnenlicht, denkt wohl diese
fleißige Hummel und brummelt
zur nächsten Blüte“, schreibt Le-
ser Wolfhard Maaß aus Kreuz-
tal. Vielen Dank für die Aufnah-
me. Wenn auch Sie Bilder in der
Region gemacht haben, schi-
ckenSie IhreAufnahmenmit ein
paar erläuternden Zeilen an sie-
gen@wp.de. Wir freuen uns auf
Ihre Einsendungen.

Gewerkschaf-
terinnen und
Gewerkschaf-
ter bei der
Mindestlohn-
aktion des DGB
am Bahnhof in
Siegen. DGB

d | Nr. 227 | PSI_4 Donnerstag, 29. September 2022


